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GESCHWINDIGKEITSMESSUNGEN AN EINER BOOTSGASSE 

Velocity measurements in a boat lane 

Zusammenfassung 

um die Geschw i ndigkei t de s Wa ssers und der Sportboote in einer Bootsgasse festzustellen, wurden in Gießen von der 
Bundes anstalt für Wasserbau Messungen durchge füh rt, über die berichtet wird. 

Summary 

Mea s urements of the velocity o f water and boats in a pleasure boat lane are described. 
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Pulina: Geschwindigkeitsmessungen an einer Bootsgasse 

1. Allgemeines 

Der Wassersport hat sich in den letzten Jahren zu einem Breiten­
s port entwickelt. Von Jahr zu Jahr werden immer mehr Flüs se staugeregelt 
und können dadurch nur erschwert durchgehend befahren werden . Damit der 
Reiz der früher freifließenden Flüsse wenigstens zum Teil erhalten bleibt, 
soll ten zeitangemessene Einrichtungen für den Wassersport beim Ausbau neuer 
Flußstrecken berücksichtigt werden. Im Vergleich zur Bootschleuse zeichnet 
si ch die Bootsgasse durch niedrigere Bau- und Unterhaltungskosten aus.Durch 
d ie Bootsgasse kann der Wassersportler unbehindert in kürzester Zeit die 
Fal lhöhe zwischen Oberwasser und Unterwasser übe rwinden. 

Die Bootsgasse ist eine Einrichtung für den Sportverkehr zur 
s chnel len und sportlichen Überwindung von Gefällestufen . Je nach der zur 
Ver füg ung stehenden Wassermenge unterscheidet man eine offene und ges ch los­
sene Bauform. Offene Gassen (z.B. Gießen/ Lahn) werden ständig durchströmt. 
Eine Mindestwassermenge von 2,0- 2,5 m3 darf nicht unterschr itten werden. 
Geschlossene Gassen (z.B. Hameln und Landesbergen/Weser) bes itzen einen be­
weglichen Verschluß. Die Gasse wird nur zum Füllen und wäh rend de r Durch­
fahr t bzw. des Treidelns durchströmt. Geschlossene Gassen zeichnen sich 
durch einen relativ geringen Wasserverbrauch aus , was bei Stauanlagen mit 
Kraftnutzung von Bedeutung ist. 

Um Aufschluß über die Geschwindigkeit des strömenden Wassers und 
der in einer Bootsgasse abfahrenden Boote zu erhalten, wurden in de r Boots­
gass e von Gießen (Abb.1) von der Bundesanstalt für Wasserbau Mess ungen 
durchgeführt, deren Ergebnisse nachfolgend behandelt werden. 

2.Strömungsgeschwindigkeit in der Gasse 

Die Strömungsgeschwindigkeit in verschiedenen Gassenquerschnit t en 
ist durch Flügelmessungen festgestellt worden (Abb.2). Aufgrund dies er Er­
gebniss e konnte eine Beziehung zwischen der Strömungsgeschwind igke it und 
der Entfernung zum Gasseneinlauf dargestellt werden (Abb . 3). Diese Auftra­
g unq ze igt deutlich, daß die Geschwindigkeitsverteilung nach einer Entfer­
nung von ca. 30 m vom Gasseneinlauf in einen Beharrungszus t and eintritt.Das 
Geschwindigkeitsfeld ist durch die größten Werte in der Gassenachse gekenn­
zeichnet und nimmt zu den Gassenwänden ab. Durch die höher e Geschwindigkeit 
in der Gassenachse erhält das Boot eine stabile Führung. 

3. Abfahrtgeschwindigkeit der Boote 

Erstens sollte festgestellt werden, ob zwischen der Abfa h rtgeschwin­
digkeit und dem Bootsgewicht eine Abhängigkeit besteht . Für die Durchführung 
dieser Messungen wurden die Boote für die Abfahrt in der Gasse unterschied­
lich beladen. Die Abfahrtzeiten sind durch Stopuhren gemessen worden . Für 
d ie Messung sind drei verschiedene Bootstypen , und zwar Sch lauchboot, Ka jak 
~,d i~< u verw_ndet worden . Als Bootsladung wurden geeichte Bleibarren be­
nut zt. Unter dem Bootsgewicht ist die Summe von Eigengewicht d es Bootes , der 
Besatzung und der Ladung zu verstehen. Die gemessenen Abfahrtsze i ten z eigen, 
d aß sie für einen bestimmten Bootstyp im Untersuchungsbereich vom Bootsge-
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wi cht unabhäng i g sind (Abb. 4-6). Durch dieses Ergebn1s wird die weitere 
Behandlung des Problems wesentlich vereinfacht, da zur Beschreibung der 
Abfahrtgesc hwindig keit das Bootsgewicht ausgeklammert werden kann . 

Dadurc h war e s möglich, die Abfahrtsgeschwindigkeiten vB fü r di e 
drei untersuchten Bootsty p en aus den Mittelwerten der für verschiede ne 
Bootsgewi chte gemesse nen Abfahrtszeiten zu bestimmen (Abb.7). 

Die Größ e der Bootsgeschwindigkeit vB in Bezug zur mittleren Str ö ­
mungsgeschwi nd igkeit vw in der Gassenachse wird d urch die Darstellung des 
dimensionslosen Ve rhä ltnisse s vB/vw deutlich (Abb.8). Sowohl d ie Bootsge­
schwindigkeit allein, a l s auch das zuletzt genannte Verhältnis in Re latio n 
zur Entfernung vom Gasseneinlauf können zeigen, d a ß das Boot n u r im ersten 
Abschnitt der Gasse einer Be sch leunigung unterliegt, aber schon nach e inem 
Weg von etwa 15 bis 20 m den Höchstwe rt seiner Geschwind igke i t erreicht,den 
es bis zum Auslauf beibehält . Die Größ e d ieser ko nstanten Geschwindigkeit 
ist vom Bootsty p bzw. der Bootsbreite abhängig, und zwar d erar t, daß sch l an­
kere Boote mit einer größer en Abfahrtsgeschwindigkeit durch d ie Bootsgasse 
gelangen. 

4. Schlußfolgerungen 

Anhand der durchgeführten Versuche läßt sich feststellen , d aß Boots­
gassen auch bei großen Fal l h öhe n gebaut werden könne n . Es hat sich gez eigt, 
daß die Abfahrtsgeschwindigke i t vom Bootsgewicht una bhängig bleibt. Dieses 
Ergebnis macht daher die Boots gasse auch für Motorboote mit einem Tiefgang 
bis zu 0,35 m interessant. Zu den bish er noch ungenügend g e l ö sten konstruk­
tiven Einzelheiten gehört der Gassenaus l auf. Li eg t diese r in Ufernähe, so 
bildet sich infolge des aus d er Gasse aus tret enden Strahles an der Ufersei­
te ein Unterdruckgebiet aus, wo durch der Strahl zum Ufer hin abgelenkt wird. 
Durch diesen sogenannten COANDA-Effekt können hauptsächl i ch Ruder bo ote be­
schädigt werden. 

Eine Abhilfe kann hier durch eine seitliche Wassereinleitung ge­
schaffen werden, jedoc h können nähere Hinweise zu deren Ausbildung und Di­
mensionierung nur über e inen grundsätzlichen Modellversuch gewonne n werden. 
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Abb . 3 St römungsge s c hwindigkeit in der Gasse, gemessen 0, 20 m unte r dem 
Wasserspieg e l in Abhängigkeit von der Ent f ernung zum Gasseneinlauf 
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Abb . 4 Ab f ahr t zei ten eines Schlauchbootes 
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Abb .6 Gec8ssene Abfahrtzeiten eines Kajaks 
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Abb .7 Abfahrtgeschwindigkeiten verschiedener Bootstypen in Athäng igkeit 
von der Entfernung zum Gasseneinlauf 
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Abb.B Verhältnis der Bootsgeschwindigkeit (v8 ) zur Strömungsgeschwindig­
keit (vW) verschiedener Bootstypen in Abhängigkeit von der Entfer­
nung zum Gasseneinlauf 
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